
M 3.6: Entwurf einer Fachkonferenz zum Thema „Kompetenzentwicklung im Bereich ‚Lesen’ durch neue Aufgabenkultur

Phase Inhalte Methode/Umsetzung/Akteur(e) Material/Medien Zeit (min.)
Begrüßung Vorstellung der 

Moderatorin/des Moderators, 
(Kurzvorstellung der 
Teilnehmer),
Vorstellung der Ziele und 
Intentionen der 
Veranstaltung,
Strukturübersicht

Vorstellung der Moderatorin/des Moderators

Vortrag der Moderatorin/des Moderators
ggf. Rückfragen der TN

Flipchart/OHP und Handout

10

Einstieg Erhebung der Kenntnisse 
und Erwartungen der TN

Ketten-Interview: Mitglieder von 3er-Gruppen erhalten 
jeweils zwei der folgenden farblich unterschiedlichen 
Karten:

1. Über das Thema der heutigen VA weiß ich 
bereits...

2. Über das Thema der heutigen VA wüsste ich 
gerne...

3. Ich gehe heute zufrieden nach Hause, 
wenn,...

sammeln die Antworten der beiden Gruppenpartner 
und halten diese auf den entsprechenden Karten fest.
Die TN heften die Karten sortiert an je eine Pinwand.
Die Moderatorin/der Moderator clustert die Beiträge 
und stellt sie in einen Bezug zur heutigen VA.

Variation bei ganztägigen Veranstaltungen:
TN werden in 5er-Gruppen eingeteilt, sammeln ihre 
Antworten auf jeweils einer Pinwand und werten diese 
gruppenintern aus. Eine Gruppensprecherin/ein -
sprecher stellt das Resultat der Auswertung im 
Plenum vor.
Die Moderatorin/der Moderator fasst die Ergebnisse 
aus seiner Sicht zusammen und bietet einen Ausblick 
auf die Veranstaltung und auf mögliche 
Folgeveranstaltungen.

Moderatorenkarten in drei Farben,
Pinwände,
Flipchart-Marker,
Pinnadeln

20

30



Input Kompetenzentwicklung durch 
„aufgabenbasierte
Lernkultur“

Vortrag der Moderatorin/des Moderators, unterstützt 
durch Folien

M 0.4.1, M 0.4.2, M 0.4.3 (als Folien)

15
Arbeitsphase Auseinandersetzung mit 

ausgewählten Aspekten des 
Inputs:
- Lern-, Übungs,-

Leistungsaufgaben;
- Aufgabenschwierigkeiten

I. Kleingruppenarbeit (1): TN ordnen 
Aufgabenbeispiele (für jede Gruppe gleich)

1. in die Kategorien „Lern-, Übungs- und 
Leistungsaufgaben“,

2. nach Aufgabenschwierigkeiten
ein, stellen ihre Ergebnisse vor und begründen ihre 
Einteilungen.
Die Moderatorin/der Moderator notiert dabei die 
(implizit) zur Sprache kommenden Kriterien für die 
Bestimmung der Aufgabenschwierigkeit auf 
Moderatorenkarten und fasst sie mit deren Hilfe 
systematisiert zusammen.
II. Den TN wird das Analyseschema zur Bestimmung 
der Aufgabenschwierigkeit erläutert.
III. Kleingruppenarbeit (2): Die TN analysieren eine 
unter (1) kontrovers beurteilte Aufgabe mit Hilfe des 
vorgestellten Analyseschemas und stellen ihre 
Ergebnisse im Plenum vor.
Die Moderatorin/der Moderator kommentiert kurz die 
Ergebnisse dieser Kleingruppenarbeit und verweist 
auf den Umgang mit weiteren Aufgaben zu anderen 
Texten. 

Moderatorenkarten mit der Bezeichnung der 
Einteilungskategorien:
Lernaufgaben/Übungsaufgaben/Leistungsaufgaben,
hohe Aufgabenschwierigkeit/niedrige 
Aufgabenschwierigkeit;
Moderatorenkarten mit den Aufgabenstellungen 
(Vorschlag: zwei schwere Lernaufgabe/eine leichte 
und eine schwere Übungsaufgabe/eine schwere 
Leistungsaufgabe[MC!]; s. Anhang);
Moderatorenkarten zum Festhalten der 
Schwierigkeitskriterien
-> alle Typen von Moderatorenkarten in einer 
eigenen Farbe;
Pinwände (evt. Rückseite der Pinwand aus der 
Einstiegsphase);
Handout „Analyseschema für die Beurteilung von 
Aufgabenschwierigkeiten“ (M 3.5.1)
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Feedback Festhalten des Ertrags der 
Veranstaltung; Rückblick auf 
Erwartungen aus der 
Einstiegsphase

Blitzlicht: TN ergänzen folgenden vorgegebenen 
Satzanfang:
„Aus der heutigen Veranstaltung nehme ich folgendes 
mit: ...“

Think-Pair-Share-Verfahren:
1. TN halten Stellungnahmen zu folgenden Impulsen 
fest:

- Ich habe gesucht und gefunden:
- Ich habe gesucht und nicht gefunden:
- Ich habe nicht gesucht und gefunden:,

2. tauschen sich mit einem Partner über ihre Notizen 
aus und
3. geben ihre Stellungnahmen abschließend ins 
Plenum.

Moderationskarten mit entsprechender Beschriftung
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